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z Sinn S Sſten geſtalten werden, ſind alſo für die Tabakconſu iftſſ en Das Tabakmonopol, menten keineswegs verlockend. Noch weniger Politiſche Aeherſicht.
ſehen welches ſeit Jahren als Project drohend über für bie Fabrikanten und Händler dieſe Der Wiener Correſpondent der „Times“ meldet

ing, o unſeren Häuptern geſchwebt hat, liegt jetz endlich verlieren zum größten Theile ihren Erwerb, und Ich erfahre von gut unterrichteter Seite, daß der
durch Veröffentlichung des bezüglichen Geſetzent die Entſchäbigungen, welche einer größeren Änzahll deutſche Reichskanzler in ſeinen Unterre

H We wurfs in greifbarer Geſtalt ver Der Entwurfs zugemeſſen werden, ſind ſehr kärglich bemeſſen. dungen mit Fürſt Orlow freimüthig erklärte,
läßt noch viele Lücken, die erſt im Verlaufe der An eine weſentliche Erhöhung derſelben iſt nicht daß keine Wahrſcheinlichkeit auf eine Wiederher

heehre h u da Berathungen ausgefüllt werden müßten. Die zu denken denn wenn hier eine angemeſſene Ent ſtellung guter Beziehungen zwiſchen Rußland,
als Abeln Folgen treten darin ſo wenig wie möglich ſchädigung einträte, ſo würde dieſelbe den Ertrag Oeſterreich und Deutſchland vorhanden ſei,
laler J hervor aber doch konnte es nicht verhüllt werden des Monopols auf Menſchenalter hin in Anſpruchſſo lange Graf Jgnatiew, ſelbſt nur als Mi
und bitte be n daß Tabakbauer, Tabakhändler und Tabakarbeiter, nehmen. Es ſoll ja eben das Monopol den Ver niſter des Jnnern, im Amte bleibe, und den

iden Arheef i ſo viele ihrer künftig übrig bleiben, unter einem dienſt, welchen jetzt Fabrikanten und Händler haben, ruſſiſchen Diplomaten erſuchte, dies dem Czaren
e eulerte un t un Deutſche ganz ungewohnten Zwange, auf das Reich übertragen, und eine entſprechende zu wiederholen. Daſſelbe iſt, wie man glaubt in
unlerfüten d Kehen würden, abgeſehen von den ſelbſtſtändigen Entſchädigung würde dieſen Zweck luſoriſch machen. der Privatcorreſpondenz des Kaiſers Wilhelm mit

iſe. Tabakfabrikanten, die natürlich vollſtändig ver Die Tabakarbeiter, welche von der Monopol- dem Czaren geäußert worden. In Berlin ſind
ärz 1882 ſchwinden müßten. So weit dies irgend möglich, verwaltung Kbernommen werden, würden gewiß die höchſten politiſchen Kreiſe, wie mir verſichert
Heroll hat der Entwurf einen verlockenden Inhalt erhalten. keinen guten Tauſch machen die Regieverwaltung wird, der Anſicht, daß Graf Jgnatiew jetzt die
l Sottenbin Beſonders durch den publizirten Preiscourant. in Straßburg zahtt geringere Löhne, als die Fabri einzige Gefahr für den europäiſchen Frieden iſt.
Liefer ſeler e Für 8 Pfennig ſoll es künftig ſchon eine Mono fanten in Hamburg und Bremen, und während Der Urheber des Attentats gegen die Königin

volcigarre geben, und billiger kann man auch ſebi die Arbeiter jeht ihren Arbeitgeber wechſeln können, von England, Mac Lean, beſtand am Freitag
l Schil ne rauchbare Pfälzer Cigarren üblichen Foi fällt dies künftig fort. Viele Tauſende von Ar das erſte Verhör vor dem Polizeigericht, wobei er

r

mats erhalten. Freilich wird man ſchwerlich zu beitern werden durch das Monopol brodlos geſeine ſehr ruhige Haltung eingenommen haben ſoll.
d 4 b dieſen billigen Monopolcigarren den beſſeren macht, und der techniſch ausgebildete Theil derſelben Das Verbrechen erklärte er mit ſeiner Noth und

J J Pfaälzer Tabak nehmen. Es giebt ja auch jetzi ſoll eine einmalige Abfindung in Höhe des Funf des Weiteren behauptete er, er habe der Königin
e ſchon Cigarren, die etwa 1 Mark 50 Pfennig ſachen des durchſchnittlichen Verdienſtes der letzten kein Leid zufügen wollen, er habe nicht einmal
Iöker 9 das Hundert koſten und die ihres Duftes wegen drei Jahre erhalten. Das wird fur Manchen, der auf ſie gezielt. So wenig wie das angegebene

eigentlich poligeilich verboten werden ſollten. In noch nie eine Summe von mehreren Tauſend Motiv die Schwere des Verbrechens mildert, ebenſo

allen Monopolſtaaten ſchrumpft zudem das For
e Hierfn

en Den h koſten, während die Preiſe für unſere Feinſchmecker finden wollen ſie den erlernten Beruf ſortſegzen,

an Ucheres wird bei dem Rauchtabak geleiſtet. Wäh oder Amerika auewandern.
i Winkel in nd in Frankreich beim Monopol das PfundAusstel billigſten Tabaks gegen 5 Mark koſtet, ſoll beiſüher einzelne Tabakhändler ärgerten, haben denſeiner geheimen ſociglen oder politiſchen Verbindung

nd morge hUhr d liefern, er müßte denn ſeinn Abnehmern ein die ihnen nicht gefiele. Wenn ihnen jetzt Ler eine ſucht nach Art Guiteau's angeſtachelt ſei. Wie
Geſchenk machen wollen. Es iſt in dem Entwurf

gen der Priſ micht geſagt, wie lange die billigen Preiſe beſtehen

n ſaunlich kurze Zeit der Fall ſein würde. Denn die Regieverwaltung geben will. Und dazu hättenſiſt und daß er 1874 wegen des Verſuchs, die
uskfelinen bei den angegebenen Preiſen würde das Monopolſſte eine unendliche Menge von Scherereien, von Entgleiſung eines Zuges herbeizuführen, vor dem

ſelnl micht im Entfernteſten die hohen Mehreinnahmen denen ſie heute noch keine Ahnung haben.
n abwerfen, welche man davon erwartek, um deren Wir können nicht erkennen, daß irgend eine derſiſt er aus dem Arbeitshauſe nach Sonthſea ge

willen eben das Monopol empfohlen wird, und bei der Tabaksbranche intereſſtrten Gruppen beim kommen wo er ſich excentriſch benahm, ſich für
Monopol einen Vortheil hätte. Wenn das Vater
(and ſo ſchwer darniederläge, daß kein anderer ſausgab, fremde Sprachen zu ſprechen, Muſik,

c Gennn ſret
n tocenn ohne dieſelben wäre es gar nicht zu verantworten,
Fockbiet eine der wenigen gut prosperirenden und Hundert

5

n

tig 5ß tn u Auch in Frankreich wurde das Monopol mit müßten die Einzelintereſſen dem Vaterlande, das
ten wollen n niedrigen Preiſen eingeführt, die ſich dann bis zu uns über Alles geht, geopfert werden. Glücklicher
nern h der heutigen enormen Höhe geſteigert haben, undſweiſe ſtehen die Sachen ſo nicht. Das Reich iſt Wohnſitze der Königin auf der Jnſel Wight, und

auch bei uns würde dieſer Vorgang ſich ganzſnicht in ſo großer Noth, daß es erforderlich wäre,
halb verrückt.

Die neueſten offiziellen Bulletins vom öſter
werden, und das einfachſte Mittel, um den Be Monopole. Mit erſtaunlicher Conſequenz und reichiſchen Jnſurrectionsſchauplagtze be

GCthöhung der Tabakpreiſe willigen, ehe ſte demſiu erreichen. Und das wird dann zum Beſten urſprüngliche Hauptquartier der Jnſurgenten, wo

n Vöoike eine andere Steuer auflegen. des Vaterlandes dienen.
Die Zuſtände, wie ſie ſich unter dem Monopol





n hihenſ n Anzeigen i ie S Ein herrſchaftliches Logis von 5 hn Léan n girchen und Jamilien Nachrichten. Ha er-Verkau Küche, 2 Kammern und allem Zubehör, auf Wunſch auch
und wa tauſt: Richard Paul, S des Gefangen Pferdeſtall, iſt ſofort getheilt oder im Ganzen z vern d i Auf e ne e e hinter zum billigſten e bei tiethen und 1. April zu beziehen Uaters ten s 43.
r de ne einzige T. des Schneidermſtr. Wenze I S Saſe u d re Getauft: Heinrich Fritz Franz, S. des ehbr- ippe- Kaffee

je u We on ar S r S. des e Weißenfelſer Straße 122Max Hermann, S. des Oeconom 5 i Lä i illi in e en ein ehe int v d n S e tet m S n en wart r 43 Java, als beſonders billig offerire per Pfund
e jüngſte T. de Hanke; den 4. die fu Witwe des al n e ne Wetzel; den S O St 7 ck herig en g. ſ e vent Pf. hin

bin den 7 der nachgelaſſ. jüngſte S. es Kaufm. Elbe. S e aſſee von ark Per Pfun
tesdienſte in di Miſſionsſtunde. Herr Dige Scholz. ſehr fette eng ſche chafe ſtehene zu derkarſen t Frankleben bei Hermann abe.
ihn e Schat. Beerdigt: der Sch lehrling am e gr: der Schuhmacherlehr ins e S Entterartikel

öfüe u de Dittwoch abene c28 Uhr Faſtengottesdienſt. aden-Vermiethung.en Her h 5 u e e ne ehe n Mein nahe am Roßmarkt befindlicher Laden nebſt und Landes -Producrte

tagsnſſeting h des Steinbruchebeſ. Andwig, e t e e hen Juli n gros G en (detail,
e giebt e n ſHirrf. Hoffmann Marie Louiſe Jda, eine unehel. T. zu beziehen. Näheres bei Mitte ein re als: Hafer,

di Gut h a n Windberg Nr. 7, 1 Treppei Onche W Beerdigt: der Zwillingsſoyn des Kgl. Reg. Boten Häckſel,V v Vhlferling; der S. des Formermſtr. Mennickheim. Die zweite, lange Jayre von der Jran e Ro kleitwaling u Donnerstag früh 11 Uhr allgemeine Beichte und anwalt Wetzel bewohnte Etage in Hauſe Markt Roggenkleie,

ind daß u Abendmahl hor e e en bis W ren e neſeien un Die Geburt eines kleinen Mädchens zeigen hiermit wegen eingetretenen Zodesfanzu ben m an Adel Shönucht und grau cent und Johannis oder Magen er n
ſeit Cinſt Heute Morgen entſchlief ſanſt und ergeben unſere r err: S rn aisſchrot,erttetun n liebe Mutter Groß und Schwiegermutter, Frau Friderike Ein herrſchaftlich eingerichtetes Logis GGel Leinmehl,

d Kops, im 65. Lebensjahre etage) mit großem Garten iſt ſofort zu ver Leinkuchen
nd der größte les allen Freunden und Bekannten mit der Bitte miethen und ſogletch oder Oſtern zu bezieheneder hierher h um ſtille Theilnahme. Leunaer Strasse Nr. 4. Helkuchen,
ode ma n Die trauernden Hinterbliebenen. ß Erbſenen Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 4 Uhr, vom Zwei einzelne Stuben ſind Oſtern zu vermiethen Linſen,a in ihn d Trauerhauſe, Dom Nr. 12, aus ſtatt. Kurzeſtraße 4 Vohnen
ſteh und e an Einige Logis ſind zum 1. April zu vermiethen KüNeumarkt Nr. 75. ümmel
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Stenographiſcher

v

Dr. Sprauger gehes

bringt ſofort Linderung
Uebelkeit, Kopfſchmerz,

ünterleibsleidenden
nd Saäuren mit abführend
leibigk. vorzüglich.
Leib.
ſchutzt vor Anſteckungen.
ſofort wieder herſtellen
Wenigkeit u. überzeuge
Wirkung dieſ
Herfurth in Merſeburg.

i von 2 Stuben, Kammer e.
parterre und zuöglich oel.kinderloſen Leuten

l. niederzulegen.

I gegen ſehr gute Hypo
zur erſten Stelle geſucht. Offerten unter P. P. in
Exped. d. Bl. erbeten.
Zum Anlegen und Inſtandſetzen der

Garten empfiehlt ſich
E. Schumann, Gärtner,

Oelgrube 7.

ndlung des Reichstages
über

Bericht über die 16. und 17. Sitzung
om 15. Dezember 1881.

Herausgegeben
auf Wunſch

der Mitglieder der drei liberalen Fractionen
des Reichstages

7 Bogen gr. Oetav. Preis geheftet 15 Pf.
Von ärzklichen Ankoritkäten empfohlen

Magen- bitter
bei Migraine, Magenkrampf,

Magenſäure, überhaupt allen Magen und
Skropheln bei Kindern Würmer

Gegen Hämorrhoid., Hart
'Bewirkt ſchnell u. nten offenen

beugend gegen alle Krankheiten und
Bei belegter Zunge den Appetit

d. Man verſuche mit einer
ſich ſelbſt von der momentanen

es Hausmittels Zu haben bei Herrn C.
Preis à Fl. 60 Pf.

Formulare zu Krankenkaſſen
Kbrechnungen

agendrücken,

Wirkt vor

zu beziehen eZiehung R Merz er.

Offerten mit Preis

m 1. April zu beziehen
Oſſerten ſind in der Exped

(Aus wart 20) Pfg Porto peifküs) empfiehlt B.

empfiehlt feine und ordinaire Sta
vorzüglich gute Werkzeuge
äußerſt billigen Preiſen.

Heſchä
anzuzeigen, daß

Seibſchmerzen, Verſchleimung, e

Große Frankfurler Jokkerie
II. Seriehauptgew. i. M. V. 20000,

12000, 6000, 2.4 5000 Mk. etc.
3500 Gew- i. W. v. 160000 M.

S 1I0oso d.
Magnus, Gen.-Debit Frankfurt a. M
Verkaufe telle in Merseburg bei Lonis Zehender,
in Dürrenberg bei A. Mahler, in Lauchstädt bei
B. O. Demand jün. No. 1451.

W. Hellwig,
Markk Nr. 3,

hl- und Eisenwaaren,
und Kurzwaaren zu

ſts- Anzeige.
Mit Gegenwärtigem beehre ich mich Jhnen ergebenſt

ich mich als

i Malerhierſelbſt etablirt habe und bitte bei vorkommenden
in mein Fach einſchlagenden Arbeiten mich gütigſt be
rückſichtigen zu wollen.

Indem ich mirgti
durch ihr Vertrauen zu unterſtützen,
ſolider Arbeit billige Preiſe.

Merſeburg, den 1. März 1882.
Hochachtungsvoll

Vaul Lottenburger,
Ziefer Keller Nr 2

Vertreter Louis Heise,
Annoncen-Expedition,

Halle a. S.,
ſieh dem inserirenden Publikum und

Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder
Art für sammtüche erscheinende Blätter des In
und Auslandes, Fachzeitschriften und Ka-
Iender zu deren Originalpreisen.

Rabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-
nung, strengste Discretion.

Kataloge gratis.

Bitte erlaube, mein Unternehmen
verſpreche ich bei

empfiehlt

nd vorräthig in der Buchdrückerei von
Th. Rösener, gr. Ritterſtraße 28.

Vnunterbrochen von 8--7 Uhr geöffnet.



Confirmanden-Umhänge
in geſchmackvollen Deſſins ſoeben angekommen.

Schararee Cachemene empfehle
ebenfalls zu den in dieſem Blatte angegebenen

Preiſen. J. G. Reirhelt.
J. Schönlicht

empfiehlt ſein großes Lager von
eSchwarzCachemire

in vorzüglichſten Fabrikaten und verſchiedenen Preisabſtufungen von 1,50 bis 6
Mark pr. Mtr., ſowie

farbigen Diagonals, Hergel,
Laſtings, Beiges etc.

in neueſten Farbenſtellungen und preiswürdigſten Qualitäten.
Von

FE Frühjahrsumhängen
für Oonſirmandinnen ſind erſte Sendung bereits eingetroffen.

Merſeburg, im März 1882.
Die ſehr beliebten

Cordpantoffeln
nicht zu verwechſeln mit den geklebten Tuchſohlen), für deren eine ganzeFuore mit Lederdecke, kann ich einem geehrten Publikum als ein ſehr be

hagliches Hausfußzeug dringendſt empfehlen. Den Preis ſtelle ich, um einen
großen Umſatz zu erzielen, aufs niedrigſte und koſtet das Paar für Kinder
50 bis 75 Pf., für Damen und Herren 1 Mk. bis 1 Mk. 25 Pf. Jm
Ganzen gewähre Wiederverkäufern noch billigere Preiſe.

Ergebenſt er. EChem

Weingut v. Joh. Grün am Fusse des Sohloss d ha msbege

Johannes Grün,
Weingutsbeſitzer und Weingroßhändler,

Winkel im Rheingau.
Niederlage von Flaſchenweinen bei Herrn ol. I“Cer in Merſeburg,Oberburgſtraße Nr. 4. ſeburg

Gebinde werden direct ab Oeſtrich Winkel verſandt.
Preisliſten ſtehen zu Dienſten.

Corned Weeſ, Zur gefl. Nachricht
echt Emmenthaler Schweizerkäſe, Meinen werthen die ergebene e

Hardellen ich eine Brod Niederlage in der Reſtauration zur
Hermann Rabe. e dir n i retten vebe, und

Adress- und Visitenkarten
Giesler, Bäckermeiſter

aus Schkopau.

in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stück
von Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

empfiehlt

hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare, 100 Stück
50 Pf. beſtens empfohlen die Buchdruckerei von

Friſchen Seedorſch,
friſchen Hecht

anpftehit C. L. Zimmermann.
Zur

Htrohhutwäſche
bittet um baldige Zuſendung der Hüte

an der Stadtkirche.

äh- Nach
E. Hartung, GSotthardtsſtraße 18

9Stolze ſche Stenograplue,
Der bereits angekündigte 20. Unterrichts Curt

unſeres Vorſtehers Herrn Schliebe in der Stolze ſchen
Stenographie beginnt am Donnerstag den 9. Mat
er., abends 8 Uhr, im Tivoli

Anmeldungen werden bis dahin noch entgegen e
nommen Lindenſtraße 13 I.

Freie Vereinigung zur Förderung der
Stolze'schen Stenographie-

E. Höfer's
Bayriſche Hierſtube,

Oberburgſtr. Nr. 4,
empfiehlt ihren Mittagstisch während der Landtage
Seſſion

Gutgepflegtes Nürnberger Bier, ſowie reingehaltent
Weine von Joh. Grün i. Winkel im Rheingau.

Tes.Dienſtag den 7. März 1882
Erſtes Geſammt-(haſtſpiel der Mitglieder vom Grof

empfiehlt unter mehrjäh

riger Garantie zu billig

W. VerWw. Jürstin,
beſtes deutſches Fabrlla

herzoglichen Yoftheater zu Weimar.

Die Jdealiſten.
Schauſpiel in 5 Aufzügen von G. zu Puttlitz

Perſonen:
von Dellss Hr. CabueHermann v. Reiner, Offizier, ſein Neffe Hr. Sabits
Helene, ſeine Schwägerin, Wittwe Frl. Lüdt.
Eva, deren Stieftochter Frl. Becker
Bach, Klavierlehrerrr Hr. Lehmann

Hr. BrockLeonhard, Dr. med. ſein Adoptivſohn
Lanna, deſſen Verwandte Fr. Lehfeld.

Hr. Walter

Zeit 1873.
Preiſe der Plätze; Jm Vorverkauf bei Herrn An

Wieſe Sperrſitz 1 Mk. 50 Pf., I. Platz (nummerir
Mark. An der Kaſſe: Sperrſitz 2 Mk. I. Platz (numm
rirt) 1 Mk. 50 Pf.

Anfang 7 Uhr.
Die nächſten Vorſtellungen ſinden am 3. und

März a. C. ſtatt. F. W. Benneke.

lernt werden. Reflectanten wollen ihre Adreſſen unten
B. 1514 an die Annoncen Exped. von J. Barck C C
in Halle a/S. einſenden. G. 1514

Ein Lehrling ſucht C Baum jun,Meſſerſchmiedemeiſter, Oelerube

Einen Lehrburſchen ſucht
Reißhauer,

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Hipte, Klendret

Gotthardtsſtraße 18.

RA A R.

Glaſermeiſter

Die Zahntechnik kenn billig und gute

Der jährliche Bazar zum Beſten unſeres Frau
Vereins findet diesmal wieder in der letzten Wege
des Monats April ſtatt.

Die Zwecke des Vereins ſind dem geehrten Publitnn
hinlänglich bekannt, ſo daß wir unſere herzlichſte
um möglichſt allgemeine Betheiligung an dem v
deſſen Ertrag die Haupteinnahme unſerer Kaſſe
nicht weiter zu begründen brauchen, vielmehr uns
Hoffnung hingeben, daß die freundliche Mithütfe, die
alljährlich ſowohl von unſern Mitbürgern, wie auch h
den Landbewohnern erfahren haben, uns auch dies
zu Theil werden wird.

Der Vorstand des vaterländischen Frauen
VereinsA. v. Dieſt. M. Armſtroff. B. Berger. M. r

F. Bohne. A. v. Buggenhagen. C. Crüger. A. Cab
E. Grumbach. Th. Hanewald. O. v. Kehler N. S

A. Schraube. M. v. Tiedemann. A, v. Verſen.
Gräfin M. Wintzingerode.

Ein Medaillon von Nickel iſt verloren gezan

Für Fleiſchbeſchauer

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
Hierzu eine Beilage.

der ehrliche Finder wird gebeten, es gegen BelohnnHalleſche Straße Nr. 12 parterre abzugeben 7
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dieſelben am 2. d.

der Univerſttätsbadeanſtalt von einem Arbeiter ge

den ſchwer verletzten Bruder,

Beilage zu Nr. 47 des Merſeburger Correſpondenten vom 7. März 1882.

Localnachrichten.

Mexſeburg, den 7. März 1882
Durch die häufigen Niederſchläge und das

milde Wetter der letzten Tage hat ſich der Stand
Verhandlung zu Ende geführt worden. Es han der Saaten in unſeren Fluren ſo überaus
delte ſich um die am Abend des 12. Mai v. J. gekräftigt, daß bis jetzt nichts zu wünſchen übrig
auf dem Wege von Deſſan nach Alten ermordete bleibt. Die geſammte Vegetation iſt bereits ſo

und genothzüchtigte 13 jährige Louiſe Kilian aus weit vorgeſchritten, wie
Alten. Der Angeklagte, Arbeiter Schröder, war An den Pfirſich, Aprikoſen, Frühbirnen- und
wicht bei der That ertappt worden Er war je Süßkirſchenbäumen, die eben ſo wie andere Obſt
doch bereits früher wegen Verſuchs eines gleichen bäume reichen Blüthenanſatz aufweiſen, ſind die
Verbrechens vorbeſtraft und trieb ſich um die ge Knospen bis zum Aufbrechen entwickelt. An Zier
nannte Zeit arbeitsſchen herum. Der Staatsan und Waldſträuchen in unſeren Anlagen tritt be
waltſchaft war die Auffindung ſo vieler Verdachts Jn den Wäldern
momente gelungen, daß die Stellung Schröder'sbluühen Anemonen, ſchon in
vor das Geſchworenengericht erfolgen konnte. bouquetreichen Mengen.
Schröder mußte zugeben, am Abend des 12. Maiſſehen Landwirthe und Obſtplantagenbeſitzer der
in unmittelbarſter Nähe des Ortes des Verbrechens weiteren Wettergeſtaltung entgegen.
geweſen zu ſein er konnte ſeine Zeit bis auf 30ſeinziger, ſtrenger Spätfroſt kann die Ausſichten auf
bis 50 Minuten nachweiſen und grade dieſe ge ſein votzügliches Erntejahr zu nichte machen.
nügten zur Ausführung des Verbrechens er hatte Geſtern Morgen fand man die Verſchönerungs

Provinz und Amgegend.
Der ſchlimmſte der in der jetzigen Schwurge

richtsperiode zu Deſſau behandelten Fälle iſt am
2 d. M. gegen 12 Uhr Nachts nach zweitägiger

ſch

ne

pe

w

falſche Angaben gemacht über die von ihm an anlagen im hieſigen inneren Schloßhofe in van
jenem Abend eingeſchlagenen Wege er war vonſdaliſtiſcher Weiſe beſchädigt vor. Auf dem inmitten

Perſonen mit der ermordeten Kilian kurz des großen Hofes gelegenen ſorgſam gepſlegten
hatte Raſenplatze lagen elwa acht junge abgehauene

Zierbaumchen, während die noch ſtehenden vielfache
gegen ſie geführten Streiche zeigten.

nicht zu bezeichnenden Roh

mehreren
vor der That zuſammen geſehen worden,
auch zu verſchiedenen Perſonen verdächtige Aeuße
rungen gethan. Jn der gedachten Verhandlung Spuren der
ſprach der Staatsanwalt über zwei Stunden, der Als Thäter dieſer faſt
Vertheidiger noch länger es erfolgte Verurtheilung heiten entpuppte ſich ein Huſar der 4. Escadron,
des Schröder zu 15 Jahren Zuchthaus und 5ſder in der Nacht daſelbſt Poſten geſtanden und

Jahren Ehrverluſt. wahrſcheinlich in einem Anfall von Zerſtörungs
Ueber die geſlüchteten, des Kindesmordes be wuth mit ſeiner Waffe das Unheil angerichtet hat.

ſchuldigten Eheleute Beckmann iſt bis jetzt noch Auch an den Wänden des Dutchganges nach dert
keine Nachricht nach Göttingen gelangt. Die Regierungs dauptkaſſe finden ſich maſſenhaft Ein
von verſchiedenen Blättern aus Hamburg zu denen vielleicht auchgebrachte drücke von CFäbelhieben c.
Mittheilung, wonach dort am Montag das be fruhere Poſten ihr Theil beigetragen haben. Die
treffende Ehepaar verhaftet ſei, beſtätigt ſich den Unterſuchung über den höchſt bedauerlichen Fall

eingezogenen Erkundigungen zufolge nicht. Amſiſt bereits ein geleitet.

I. d. fand die gerichtsärztliche Unterſuchung der
ermordeten Beckmann'ſchen Kinder ſtatt und wurden

Nachmittag feierlich beerdigt.
ſind, wie der „G.

nach der Blutthat bei

l

Verhandlungen der außerordentlichen Stadk
v erordnetenYerſammlung

vom 3. März 1882.
Anweſend ſi d ſämmtliche Mitglieder der Dir dir

ie

Die Eheleute Becknann
Anz.“ berichtet, am Abend

ſchen, der ausſagt, daß ſte ungefähr 200 Schritt
oberhalb der Badeanſtalt am Ufer der Leine ſtehen
geblieben ſind, und es iſt daher wohl anzunehmen

Tod gefunden haben. Daß
iſt wohl kaum zu glauben

Das Herzzerreißende bei der That iſt, daß die beſten, mit welcher Gewi ierſchoſſenen Kinder nicht ſofort geſtorben iſt. Ich wjoffe, daß wir einſt mit Be

auch das kleine e e er San e d et8 nſpeector neider in Halleen wenn e qusgearbeitete und dem Con Kract At Grunde liefendem Stadtbaumeiſter, der

Jemand herbeizurufen. P rüfung vorgelegt wordenehe Punkte ausg e r e gerunden worden. empfehle nen daher das-zu kleitern und ſich zu dem Bett ſeines Raben ſeit zur eng Auch den 2. Puntt der
vaters zu ſchleppen, wohl von dieſem Hülfe er Vorlage, einige Abänderungen des früheren Entwurfs
wartend, Vor dem Bette wurde er Morgens noch vetreſſend, ſtelle ich Jhrer Genel ſmigung anheim, da in

lebend gefunden und ſoll nach ſeiner Ueberführung
dem Tode, noch ſlehend und I Wagenſchi ippen gegen deren

fi r Entwäſſerung des
Grundſtücks hat mich frappirt; ſol jald aber Zeichnung

d es ſich hoffentlich
itlich geſpart werden
in der Bewilligung

Kaſerne, wodurch
k. entſtehen wird.

Zahlen als Wahr
anzunehmen, daß

Hieſelben annähernd richtig ſind, da al en Berechnungen
Schy eider zu Grunde

liegen. d er Garniſon um2 Schwadronen unſerer Stadt dem en hſprechende Vor
theile, oder wird dadurch die Geſam ntheit belaſtet,
während nur einige wenige Nutzen d araus ziehen
Darauf erwidere ich: Aus Einzelnen beſt e t das Gemein
weſen und der Nutzen der Einzelnen Wie f. ſranten, Hand

mt auch dem
Ferner iſt nicht außer Acht zu laſſen,

die Stadt in
wird. Auch
m machen.

alten Schwadronen koſtet derr Kämmerei
keine directe Einnahme

Bürger ſo engherzig,

aus ſeinem Gitterbett

Dremel in Buckau zugetragen.
Arbeiter Wiedner kam mit ihrer Kleidung der
Transmiſſion zu nahe. Sie wurde vom Riemen
gefaßt und mehrere male um die Welle geſchleudert,
wobei ihr ein Arm abgeriſſen und ein Bein ge
brochen wurde. Als es gelungen war, die Wiedner
aus ihrer gräßlichen Situation zu befreien, war
der Tod bereits eingetreten. Die Verunglückte war
32 Jahr alt und hinterläßt ihrem Manne mehrere

unerzogene Kinder.In dem gräſtich v. Wintzingerode ſchen Forſt
bei dem Dorfe Holun gen (Kreis Worbis) brach
vor einigen Tagen ein Waldbrand zwiſchen 15
jährigen Kiefern aus. Man bezeichnete als Brand
ſtiſter zwei Handwerksburſchen etwa fünf Morgen
des Beſtandes ſind abgebrannt.

Auf Wilhelmshöhe bei Kaſſel wird mit

ein jährliches Minus von 7400 M
Wenn auch der Magiſtrat

daran, daß w
bahn 100000
um den Verkehr unſer

dronen nach hier.

uns, den Verkehr derſonſt kaum Anfangs April. haben denn alsdann

wägungen den Satz zu
kommt, kommt der Geſammtheit
Bankerott proclamiren. Jch betrachte die Sache nur als
Finanzſache und komme bei kritiſcher, ſorgfältiger Er

Zunächſt muß

weg, währen

bäude u. ſ. w.

von

das Riſico
ſern Wahl
eine Beihülfe
in Ausſicht geſtellt
Acten keinen Buchſtaben,
daß man auf den Ged
an die Reichs Kriegs Ver

mal haben wir mit Petitionen, die wir an das Ab

ſationsQuote eine Ausgabe
vom Jahre 1926 an ſich in eine ungefähr ebenſo hohe
Einnahme verwandeln wird, während die Koſten für die
alten Schwadronen bleiben.

ir mit großer
Mk. à ſonäs perdu bewilligt haben, nur

er Stadt zu heben; daſſelbe ge
die Verlegung der beiden Schwaieht nun auch durch

Lehnen
hmen wir vielleicht ſogar

Schwadronen von hier
Der Correferent

ſlirt zunächſt den Herrn
ſich vorſindenden Poſtens von
die Antwort, daß es ſich um
waltung handle,
vom Regiment
fährt er fort:

ſtelle

ägung zu einem anderen

iſation des

iegt,

Ich

zwei
geordnetenhaus gerichtet h
ſollten wir uns in dieſer
auch einmal an den
davor, meine Herren

zurück zu gebe

Verwa

kung, welche
kehr ausüben

Bürger treffen würde.
erſtens fallen ja,

ſ. w. weg;

burg
dronen

Bürgermeiſter
daß Niemand, auch der

durch welche das

Verdient

Einwohnerſchaft hinein.
Verkehr lebhaft iſt,
und Anlagen bieten,
zu gute kommen.

falle, durchaus nicht zu b

Lage, denn Weißenfels b

dort
vom
gleichen Anträge

ar nicht im

miniſter wird eben nicht

führen. Jch fürchte, daß
den für Merſeburg ſo gdem Bau einer im großartigen Stile ausgeführten Für jede r neuender Awmorti

Curanſtalt begonnen.

bracht zu haben.

Stadt empfindlich geſchädigt zu
iſt eine Verlegung unſerer alten

keine Unmöglichkeit
Rechtsanwalt Wölfel inter

welche entweder vom Magiſtrat oder
übernommen werden würde.
An die Spitze finanzpolitiſcher Er

ich die Behauptung,
Mk. für die Geiſelbahn à fonds perau bewilligt hätten,
als unrichtig zurückweiſen.
betriſft, ſo iſt anzuerkennen, daß alles verſucht worden
iſt, das Riſieo ſo gering als möglich zu machen. Jch
gebe nun zu, da
Verlegung der 2 S
theile zieht. Jhr gegenüb

ß eine Klaſſe
chwadronen nach hier entſchieden Vor

er ſtehen aber ſehr viele Kate
gorien der Bevölkerung, für welche die Verlegung nur
eine Steuerhöhung bedeutet beiſpielsweiſe die Beamten

die Arbeiter aller Art.
nur nebenſächlich, das
folgendes zu legen. Jm
mand wünſcht, den aber
ſieht, ſind es nicht nur die
bracht werden müſſen, nein,

d die AusgabenAnlagekapitals, für Unterhaltung der Ge
bleiben. Bedenken Sie,

in Zeiten ſein wird, wo Handel und Wandel darnieder
beſonders für diejenigen

den Schwadronen angewieſen ſind.
man ſich aus dieſen Gründen noch nicht geradezu ab
lehnend zu verhalten, man kann ja den Verſuch machen,

möglichſt herabzumindern Als ich noch un
kreis im Reichstage vertrat, hat man mir

für die Stadt in einem derartigen Falle

Doch iſt dieſer s
Hauptgewicht iſt vie

Falle eines Krieges,
jeder näher oder ferner kommen

aus dem ich ſchließen könnte
anken gekommen iſt, ſich deswegen

Reichstag wenden Ich warne Sie
eine Sache, die unſere ganze

günſtige Finanzwirthſchaft bedroht, zu übereilen, und
ſtelle den Gegenantrag: die Vorlage an den

n mit dem Erſuchen,
zu thun, um eine Beihülſe von der Reichs Kriegs

ltung zu erlangen.
Ref. Findeis betont nochmals die günſtige Wir

die Vermehrung der Garniſon auf den Ver
würde und fährt dann fort der Correferent

legt das Hauptgewicht auf die nim Fall eines Krieges nach Annahme der Vorlage die
Er ſieht dabei

wenn die Kaſerne nicht in Betrieb iſt,
eine Menge Ausgaben für Wäſche
u. und zweitens habegebender Seite gehört, daß in einem

der Sammelpunkt für Erſatz
ſein wird, mit welchem

Kaſerne belegt werden wird. nReinefarth: Jch freue mich
Projecte ganz feindlich gegenüber ſteht.

Geld in den Verkehr fließt,
verzweigt und im einzelnen oft gar nicht nachweisbar.

jemand viel, dann dehnt er ſeine Einrichtungen
aus und ſo nimmt das Geld

ihren Eiuwohnern Einrichtungen
welche jedem, auch dem Beamten,

Außerdem
daß ein völliges Leerſtehen der Kaſerne,

mich gegen den Antrag des
Merſeburg iſt in dieſer Beziehung

Ankagen, daß eine Verlegung der 2 Schwadronen von
Intereſſe des Fiskus liegt.

egiment Andeutungen gemacht worden,
zwecklos wären.

haben wir davon Abſtand genommen.

krag Wölfel wird im günſtigſten Falle eine Verzögerung,
vielleicht ſogar eine Ablehnung des Projectes herbei

von 2200 Mk., die jedoch

Schließlich erinnere ich
Majorität für die Geiſel

wir die Vorlage ab, dann
die Verantwortlichkeit auf

Bürgermeiſter wegen eines
19000 Mk. und erhält

Koſten der KaſernenVer

Alsdann

n „Was Einzelnen zu gute
zu gute“ heißt den

Reſultat als der Referent.
daß wir die 100000

Was die Vorlage des Mag.

der Bevölkerung von der

mehr auf
den nie

7 bis 8000 Mk., die aufge
dann fallen die Einnahmen
für Verzinſung und Amor

wie drückend dies

welche auf den Erwerb
Doch braucht

ſinde in den umfangreichen

waltung zu wenden. Schon

atten, Erfolg gehabt; warum
wichtigen Angelegenheit nicht

ſo

Mag
geeignete Schritte

ſchwere Schädigung die

zu ſchwarz Denn
Reinigung, Utenſilien
ich früher von maß
ſolchen Falle Merſe
und Reſerve Schwa

in erſter Linie unſere

Herr Correferent nicht, demDie dern
ind weit

ſeinen Weg weiter in die
Ferner kann eine Stadt, deren

kann auch ich beſtätigen,
auch im Kriegs

iſt. Endlich muß ich
Correferenten wenden.
in einer ungünſtigen

iscaliſche

efürchten
Herrn

eſitzt ſo vortrefflliche

Auch ſind
daß der

Aus dieſen Gründen
Der Kriegs

darauf eingehen, und der An

wir alsdann bereuen müßten,
ünſtigen Contract zu Falle ge



Rahrungsmittel ſür Menſchen verkauft wird, zu ver
bieten ſein.

S Der „Reichsanzeiger“ publieirt die Verordnung
über das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von

Eorreferent. Wölfel Die Anſchauungen desſſitzende gegen ihn eutſcheidet, fällt hierauf erhält die
Herrn Bügermeiſters über die Vorzüglichkeit der ſiskaliſchen Magiſtrats Vorlage mit 17 Stimmen die Majorität.

Einrichtungen e r n in d e eminiſterium nicht getheilt, was daraus hervor geht, dae en eine lang den Bau einer Kaſerne in Vermiſchtes. Petroleum vom 24. Februar 1882, deren weſentliche
Weißenfels in Ausſicht genommen hatte. Wäs ferner die GSchachteinſturz) Der der Saxonig Gewerk Beſtimmungen lauten: „Das unter einen Barometer
Formirung von Erſgeſchwadronen im Kriegsfälle anbe ſchaft gehörende Einſtedlerſchacht in Prohn bei Teplitz ſtande von 760 ſchon bei einer Erwärmung auf
trifft ſo darf man das Wortchen eentusliter welches iſt eingeſtürzt. Angeblich ſollen vierzig Perſonen wer weniger als 21 Grad des hunderttheiligen Thermometers
im Contract an dieſer Stelle ſich beſindet, ja nicht über ünglückt ſein. Vier Todte wurden bereits herausge entſlammbare Dämpfe entweichen läßt, iſt nür in ſolchen
ſehen Eine volle Sicherheit iſt dafür nicht gegeben und fördert- Gefäßen geſtattet, welche an in die Augen fallender Stellekann nicht gegeben werden. Die Bemerküng des Herrn (Aus Weſtfalken.) In der Strafanſtalt Werdenſauf rothem Geünde in deutlichen Buchſtaben en
Ref. Findeis, daß möglicherweiſe in Folge der Ablehnüng verwiſchbare Jnſchrift „Feuergefährlich“ tragen. Wir
des Antrags auch die übrigen Schwadronen üns ent derartiges Petroleum gewerbsmäßig zur Abgabe in
riſſen werden würden, ſtützt ſich auf keine Thatſachen und Mengen von weniger als 50 ks feilgehalten oder in
iſt nur darauf berechnet, Stimmung in nicht införmirten ſolchen geringeren Mengen verkauft, ſo muß die In

ſchrift in gleicher Weiſe noch die Worte „Nur mit be
ſonderen Vorſichtsmaßregeln zu Brennzwecken verwend
bar enthalten. Die Unterſuchung des Petroleums auf
ſeine Entflammbarkeit im Sinne des S l hat mittels
des Abel'ſchen Petroleumprobers unter Beachtung der
von dem Reichskanzler wegen Handhabung des Probers
zu erlaſſenden näheren Vorſchriften zu erfolgen. Dieſe
Verordnung tritt mit dem Januar 1882 in Kraft.

Börſen-Berüichte.Halke, 4. März 1882
Weizen 1000 Kilo, feſt, 215 230 Mk eyquiſite
S Waare bis 234 Mk bez.

Roggen 1000 Kilo, neuer 177 182 Mk.
Gerſte 1000 Kilo, 167 177 Mk., Chevülier 175—

195 Mk.
Gerſtenmälz 50 Kilo, 1450-16,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 154169 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26,00-26,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 82860 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 650-6,75 Mk. bez. Weizen

ſchaale Mk. 5,50-—5,60 bez. Weizengrieskleie 6,00 Mk.
Halle, 5. März. Langes Roggenſtroh von 39-40 50

pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 24—33 pr.
1200 Pfund. Hieſiges Heu von 5,00 pr. Ctr. Aus
wärtiges Heu von 3,50450 pr. Etr.

Leipzig, 2. März 1882.
Weizen netto loco hieſiger 228 234 Mk. bez.
Roggen netto loco hieſiger 180 183 Mk. bez.
Gerſte netto löco 160 175 Mk bez.
d h ine 53 e 160-168 Mk. bez.

u67 Jahr alte Fuchs kann ſich rühmen, mit hohen und Mk. e e b bez pr. ſehr man

Rechnnngsabſchluß J
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg eingetragene

Genoſſenſchaft, pro Monat Februar 1882
Einnahme Mark Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat Januar 1882 25,251 7

Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 157,799 19

Vorſchuß Zinſen 4,123 76
Aufgenommene Darlehne 37,652 60

Reſervefond SBank Conto 40,000Jneaſſo Conto 3,315 665GiroConto Berlin 8,846 43Conto für Verſchiedene 26 4

einſaches Rechenexempel. Eins iſt in der
betont und auch vom Ref, nur beiläuſig erwähnt worden

In Arnsberg iſt der Typhus epidemiſch ausge
brochen. Jn wenigen Tagen ſind 70 Erkrankungs und
L Sterbefälle vorgekommen. Zur Aufnahme der Typhus
kranken ſind drei Lazarethe eingerichtet

ine en e e n enKenſt ergeben ſich vielmehr bei Veranſchlagung eines erfolgte durch die Polizei in Metz auf Requiſition der
Proſits don i m nur 24 000 M welche ſich Staatsanwaltſchaft in Saarbrücken die Feſtnahme einer
vertheilen auf etwa 250 Gewerbetreibende Bei dieſen Spielerbande, welche aus einem angeblichen Rentier

Steuerzahlern bedeuten die 2 oder 3 Mk. Steuererhöhung

ſonders verausgabt werden, ſo ergeben ſich, bei wiederum lich rt, ch109 Proſit r die übrigen o Steuerzahler nur hatten in Saarbrücken in einer größeren Offiziergeſell
2400. Mk. Gewinnſt. Jch weiß nicht, ob dies ſo ſehr
verlocken kann. Der Verdienſt beſteht aus ſo kleinen
Summen, daß die Steuerbelaſtung eine viel höhere ſein
wird. Doch hält mich dieſe Betrachtung nicht ab der
Sache näher zu treten nur warne ich vor Ueberſtürzung
und empfehle deshalb den Antrag Wölfel ihrer Genehmigung

Bürgermeiſter Reinefarth: Bezüglich der
Zahlen des Herrn Vorredners muß ich Einzelnes richtig
ſtellen Aus der Regimentskaſſe erhält jede Schwadron
56350 M. an Privatzuſchüſſen, wie aus den Poſtbüchern
nachweisbar iſt, 63 000 Mk. die EinjährigFreiwilligen
erhalten jährlich ea, 9000 Mk. macht zuſammen ro
Schwadron 127 350 Mk. Dies iſt aber nicht das Ein
zige. Vielmehr kommen häufig Verwandte der Mann
ſchaften in die Stadt, verkehren und kaufen hier ferner
werden viele Steuerzahler in unſere Stadt hineinge
zogen werden, beiſpielsweiſe penſivnirte Offiziere, welche
mit dem Regimente in Verbindung zu ſtehen wünſchen.
Ziffermäßig läßt ſich alles dies natürlich nicht berechnen.

Stadtperordneter Dr. Witte: Zu meiner
Ueberraſchung hat der Herr Bürgermeiſter dieſelben
Zahlen angeſetzt wie ich. Wenn er nun auch jene
indirecten Vortheile vielleicht 20000 bis 30000 Mk.

in Anrechnung bringen will, ſo rechne auch ich genauer
und ſage: Ungefähr o des Jahres iſt das Regiment
nicht in Merſeburg, und während dieſer Zeit fallen na
türlich die Einnahmen wveg, 2) geben ja die Huſaren

keit noch nicht begonnen. Dieſelben ſind bereits per
Schub nach Saarbrücken zurücktransportirt und werden
dort einer exemplaviſchen Strafe nicht entgehen.

(Kindermund.) Liebes Kind, ſagte ein Vater
zu ſeinem Söhnchen, bleib immer fromm und gut und
gehe ſleißig in die Kirche, dann wirſt Du ſelig werden.
Aber lieber Papa, gehſt Du denn jeden Abend in die
Kirche Mutter ſagt, Du kämſt immer ſelig nach Hauſe.

(Wasfür Einfälledie Amerikaner haben
ihr Geld nicht ausſchließlich in Merſeburg aus, ſondern Macht doch einer den Vorſchlag auf den Grabſtein jedestragen es auch nach auswärts Verſtorbenen den Namen des Arztes zu ſetzen, der ihn Summa 376 D

Auch der Corref. Wölfel erſucht den Herrn behandelt hat. Ausgabee wenn er Wert wolle, r en gut r l y nu rechnen. Wie wenig Werth aber penſionirte Generale ezahlte Darlehne 47,022h Stenerzahler fur die Stadt haben, wiſſe der verr Volkswirthſchaftliches. Sezahlte Zinſen 26
Bürgermeiſter ſelbſt. Dann fahrt er fort Jch wil Die Vorlage betreffend die Controle der Zurückgezahltes Vereinscapital 7,099 79
Noch auf eins aufmerkſam machen. Allerdings beſteht Milch iſt der landwirthſchaftlichen Seetion des Volks Berwaltungskoſten 982 71
unſer Regiment gegenwärtig auch was die Gemeinenſwirthſchaftsrathes zur Berathung zugegangen. Es Reſervefond S
anbelangt, aus Söhnen wohlhabender Familien; dies heißt in der Vorläge: Die bisher in den größeren Bank Conto
wird aber mit einem Schlage anders werden, ſobald Städten ausgeführten Unterſuchungen der zum Verkauf JreaſſoConto 3,565 665
wir einen Commandeur, wie wir ihn früher einmal geſtellten Kuhmilch haben ergeben, daß dieſes, beſonders Kiro Conto Berlin 7,755

Conto für Verſchiedene 1780 50hatten, bekommen, welcher nur vierjährig Freiwillige ſür die Ernährung der Kinder unentbehrliche Nahrungs
mittel häufig durch Verdünnung mit Waſſer oder durch
Entziehung des Fettes in ſeinem Nahrungswerthe ge
mindert und oft auch durch Zuſatz fremder Stoffe (Sa
licylſäure, Kreide) verfälſcht wird oder ſich in Folge der
Säuerung bereits bei dem Verkaufe in verdorbenem Zu
e dent gen c i welche ſich aus dem Ge
nuſſe ſo verſchlechterter Milch für die Geſundheit Instituts von N. iConſumenten ergeben, erfordern t a M e e
a e en s e den n 3 /3. Abds. 8 Uhr. (4.3. MArge, 8 Uhr.

e e un zu verhüten. ach B3 mden vorläufigen Vorſchlägen des Rele geren Tiere e e
würde u. A das Feilhalten der Bieſtmilch, d. h. der el. Fenentigkeit I u
binnen 4 bis 8 Tagen nach dem Kalben von einer Kuh Bewollcun s m
gewonnenen Milch, als der menſchlichen Geſundheit ſchäd Wind 8 w.
lich, zu verbieten ſein; 2) anzuordnen ſein, daß die zur Stärke W

W n n ne rer detregt re h r r nur feilgehalten eommande a a anders betrachten. So werden darf a. als ganze Milch, d. h. als Milch, tkhnnen wir es erleben, daß der große Theil der Bürger ſie von der Kuh kommt. Dieſelbe e ein echte i genaernsecn ehe dtes Weahn r
ſheft der jeht glaubt Vortheile gehen zu können, ſich Gewicht von mindeſtens 10205 bis höchſtens 1.654 eiten Schloſſer Symidt, dem Kauſm Jahne; eine Tochter
darin getäuſcht findet und daß wir die Verantwortung Fettgehalt von mindeſtens 2.5. pCt. und einen Trocken dem Hdb. Varthold; dem Bür x e Ma v Keil
in einer Weiſe werden tragen müſſen, wie ich ſie meine rückſtand von mindeſtens 10 pCt. haben b. als ha lbeſdem Hdb. Keßler; dem Bü d ttl e ider
nicht tragen zu können, wenn der Stadt ein ſolches Milch, d. h. theilweiſe entrahmte Milch. Dieſelbe ſoll el e n war Sechenet
Opfer zugemuthet wird. ein ſpeciſiſches Gewicht von mindeſtens 1.030 und höch

Hierauf wird die Discuſſion geſchloſſen. Ref. undſſtens 1.035, einen Fettgehalt von mindeſtens 1.5 pEt
Corref. verzichten aufs Wort. Der Stadtverordnete und einen Trockenrückſtand von mindeſtens 9.5 Et.
t derr n erhält jedoch Veri e r n ſern d. h. völlig entrahmte Milch
n e erforderliche Unterſtützung. ieſelbe ſoll ein ſpecifiſches Gewicht von mi iHierauf ſchreitet man zur Abſtimmung. Bei der 1032 bis höchſtens 1.038, einen Selehan von Verhen Se e e ren rn
Abſtimmung über den Antrag Wölfel ergiebt ſich Stim 0.5 pCt. und einen Trockenrückſtand von mindeſtens 9 im 67. J. Herzfehler; der Barger und Schneidern.

r

mengleichheit, wodurch der Antrag, da ſich der Vor pCt. haben. 3) Jeder Zuſatz zur Milch, welche als Kleinſchmidt, im 62. J., Lungenſchwindſucht S
Redaction, Druck unde Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Mityin Beſtand e
in BeſtanJ- Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt;

u T .WÄWPrcatſcrllßlcògreeòr olOrpnpnol*png,! b—w ?*xuagnatsaeu

Wiütterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt. mech,

annahin. Schließlich möchte ich noch eine Frage an den
Herrn Bürgermeiſter ſtellen wegen einer Angelegenheit
über die im Vertrage nichts geſagt iſt, nämlich ob denn
etwas darüber feſtgeſtellt worden iſt, daß in den Caſer
nements Menagen eingerichtet werden und die Huſaren
daſelbſt eſſen ſollen.

Bürgermeiſter Reinefarth. Trotz unſerer Be
mühungen iſt man von der Bedingung, daß Menagen
eingerichtet werden ſollen, nicht abgegangen, jedoch wird
darin nicht gegeſſen werden, ſo lange es im Intereſſe
des Dienſtes nicht durchaus nothwendig erſcheint.

Correferent Wölfel. Daraus läßt ſich ent
nehmen, daß die Vortheile ſich weſentlich redueiren wer
den. So lange der Herr Oberſt von Verſen an der
Spitze des Regiments ſteht, wird an den mündlichen Ab-
machungen nicht gerüttelt werden; aber ein anderer

dem Maurer und Fleiſcher Voigt. Getraut: der
Hdb. Herzog mit K. W. Magdeburg. Geſtorben-
der Maurer Sge im 52. J, Herz u. Leberleiden; des
Schuhmachers Geerß S., im 2. J., Krämpfe; Jggeſ

dem Hdb. Käſemadel; dem Bürger und Kaufm. Siebdrat
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